
� Editorial

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

die vierte Adventskerze hat bereits ge-
brannt. Weihnachten und das Jahresende
stehen vor der Tür. Beim Rückblick freuen
sich besonders diejenigen, die in diesem Jahr
erfolgreich ihr Studium abgeschlossen haben.
Ihnen allen, liebe Leserinnen und Leser,
wünsche ich alles Gute für das neue Jahr
Ihr
Werner Schlummer
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� Aus der Fakultät

ZfL eröffnet
Der Anlass war schon ein Besonderer. So
ließ es sich auch die nordrhein-westfäli-
sche Ministerin für Schule und Weiterbil-
dung und stellvertretende Ministerpräsi-
dentin, Sylvia Löhrmann, nicht nehmen,
zur feierlichen Eröffnung des Zentrums für
LehrerInnenbildung (ZfL) am 16. Dezem-
ber nach Köln zu kommen. Zum Festakt
im Hörsaalgebäude begrüßte Professor Dr.
Axel Freimuth als Rektor der Universität zu
Köln die Gäste aus Universität und koope-
rierenden Einrichtungen. Von den vier Fa-
kultäten, die an der Kölner Universität Leh-
rerinnen und Lehrer ausbilden, ist die Hu-
manwissenschaftliche Fakultät eine der zen-
tralen Säulen. Mit Professor Dr. Hans-Joa-
chim Roth, Dekan der Fakultät, stellt sie
den wissenschaftlichen Leiter des ZfL. Beim
Festakt unterstrich er besondere Heraus-
forderungen für die Lehrerbildung im mo-
dularisierten und reformierten Studium.
Prof. Dr. Wilfried Bos, wissenschaftlicher Lei-
ter des Instituts für Schulentwicklungsfor-
schung der TU Dortmund, hatte zuvor in
seinem Festvortrag Impulse der empirischen
Forschung zur Lehrerbildung skizziert. news

Präsentation der Abschlussarbeiten

„Auf die öffentliche Bühne -
statt in den Aktenschrank“
Bereits zum 6. Mal fand der Präsentations-
tag „Nachwuchsforscher/innen gesucht“
für Abschlussarbeiten von Absolventen der
Humanwissenschaftlichen Fakultät statt.
Die unter der Leitung von Vertr.-Prof. Dr.
Thomas Hennemann und Jun.-Prof'in Dr.
Pia Bienstein organisierte Veranstaltung bot
ein spannendes Forum, um „zu zeigen,
dass die Verzahnung von Lehre und For-
schung ein grundlegender Bestandteil der
Ausbildung an unserer Fakultät ist“, so
Prof'in Dr. Susanne Nußbeck, Studiende-
kanin der Fakultät. „Dieser Tag bietet eine
Möglichkeit zum Austausch über den eige-
nen Fachbereich hinaus und zeugt von
Wertschätzung der studentischen Abschluss-
arbeiten an unserer Fakultät," unterstrich
Prof'in Bienstein die Bedeutung des Tages.
Die Themenvielfalt war beeindruckend. In
acht Vorträgen und sechs Posterpräsenta-
tionen stellten die ehemaligen Studieren-
den der Fakultät ihre Arbeiten vor – und
das mit vollem Erfolg. Vom Einfluss von
Gewalt und Geschwindigkeit in Compu-
terspielen, über Perspektiven von Schüle-
rinnen und Schülern hinsichtlich ihres sub-
jektiven Lernerfolgs sowie musiktherapeuti-
sche Behandlungen bei Sprachentwic-
klungsstörungen bis hin zur Identitätsent-
wicklung auf Social Network Sites war eine
interessante Mischung an Arbeiten aus
den verschiedenen Fachgruppen bzw. De-
partments vertreten.
Studiendekanin Nußbeck überreichte den
Präsentierenden kleine Geschenke des
Dekanats. Ihr Resümee am Ende des
Tages: „Uns wurden interessante und wis-
senschaftlich hochrangige Arbeiten vorge-
stellt. Diese gehören auf eine öffentliche
Bühne, statt in Aktenschränken zu schlum-
mern.“
Unterstützung durch KölnAlumni

Für die erfolgreiche Organisation des Ta-
ges sorgte das im Vergleich zum Vorjahr
vergrößerte Projektteam um Vertr.-Prof.
Hennemann und Jun.-Prof'in Bienstein. Ih-
nen zur Seite standen Dr. Isabel Lindner,
Melanie Eberhardt, Michael Grosche,

Anna-Maria Hintz und Gino Casale. Finan-
ziell wurde der Präsentationstag vom Verein
„KölnAlumni – Freunde & Förderer der Uni-
versität zu Köln e.V.“ unterstützt.
Vorträge
Christiane Flämig: Möglichkeiten und Gren-
zen der musiktherapeutischen Behandlung
bei Kindern mit einer spezifischen Sprachent-
wicklungsstörung (Diplom Heilpädagogik);
Charlotte Kramer: Zur Tempoarchitektur der
langsamen Einleitung von Haydns Symphonie
Nr. 100 - dargestellt an ausgewählten Inter-
pretationen (Lehramt GHR); Kerstin Stich: In-
terventionsmöglichkeiten bei exzessivem
Schreien als Erscheinungsbild der frühkindli-
chen Regulationsstörungen (Diplom Pädago-
gik); Malte Elson: The Effects of Displayed
Violence and Game Speed in First-Person
Shooters on Physiological Arousal and Ag-
gressive Behavior (Diplom Psychologie); Jan
Eric Odrost: Akzeptanz und subjektiver Lern-
erfolg im Projekt ‘Clever Lernen’ (Lehramt
Sonderpädagogik); Mareike Huuk/Sahra
Söhn: ‘Lubo aus dem All!‘ – Erprobung eines
Programms zur Förderung emotionaler und
sozialer Kompetenzen bei Schülerinnen und
Schülern mit dem Förderschwerpunkt Geisti-
ge Entwicklung (Lehramt Sonderpädagogik);
Sibel Öksüz: Unterstützung des türkischen
Spracherwerbs durch die Eltern (Diplom
Sprachheilpädagogik); Jana Bauer: Lebens-
qualität schwerverletzter Unfallopfer - Eine
Längsschnittstudie mit dem SF-36 (Diplom
Psychologie).
Posterpräsentationen
Karin Cudak: Stadt Köln Schule: Integrativ =
Inklusiv = Infinitiv? Theoretische Betrachtun-
gen und Analyse lokaler Konzepte (Lehramt
Sonderpädagogik); Christine Feldmann:
Künstlerisch-praktische Ausarbeitung mit dem
Schwerpunkt Videokunst (Lehramt GHR); Na-
talie Werner: Wie Kinder mit Autismus Ge-
schichten verstehen (Diplom Psychologie); Mi-
riam Meinusch: Orofaziale Dysfunktionen bei
LKGS-Fehlbildungen (Diplom Heilpädago-
gik); Friederike Fischer/Stefan Peters: Nähe
und Distanz in der Geschwisterbeziehung
(Lehramt Sonderpädagogik); Anne Becker:
Möglichkeiten und Grenzen der Identitätsent-
wicklung Jugendlicher auf Social Network Si-
tes (SNS) (Lehramt Gym/Ge) Gino Casale
Weitere Informationen unter:
www.hf.uni-koeln.de/nachwuchsforscher.php

� Aus dem Department

Examensfeier
Sie waren zahlreich erschienen: die Absol-
ventinnen und Absolventen der sonder-
pädagogischen Fachrichtungen, die mit
der letzten Prüfungsphase ihr Studium ab-
geschlossen haben. Gemeinsam mit An-
gehörigen und Freunden sowie Mitarbei-
tern aus dem Department feierten sie am
8. Dezember im Repräsentationssaal in
der Klosterstraße ihr Examen. news

Erratum
Im letzten Newsletter (2011/4) hatte sich im
Beitrag „Relaunch der Department(s)ord-
nung“ eine missverständliche Formulie-
rung eingeschlichen. Das Department Heil-
pädagogik und Rehabilitation hatte sich
zwar in seiner letzten Departmentversamm-
lung über Änderungen in der bestehenden
Departmentordnung verständigt; die Ge-
nehmigung der neuen Ordnung erfolgt
aber noch durch die Fakultät. news
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Aktuell

„55 Jahre am Kanal“
25.1.2012, dies academicus der Hu-
manwissenschaftlichen Fakultät; das
Motto erinnert an die Ansiedlung der
Pädagogischen Akademie am Claren-
bach in Köln-Lindenthal
Weitere Informationen unter:
http://www.hf.uni-koeln.de/34243

Lernwerkstatt
16.1.2012, 16-17:30 Uhr, Der Index für
Inklusion als Instrument zur inklusiven
Schulentwicklung
23.1.2012, 16-17:30 Uhr, Bodypercus-
sion und Vocassion - Trommeln mit Stim-
me und Körper
jeweils Klosterstraße 79b
Weitere Informationen:
www.lernwerkstatt.net/

� Personalia

PD Dr. Thomas Hennemann
Dr. Thomas Hennemann hat im Juli 2011 an
der Carl von Ossitzky-Universität Oldenburg
sein Habilitationsverfahren erfolgreich abge-
schlossen. Seine kumulative Habilitations-
schrift trägt den Titel „Präventive Entwic-
klungsförderung von Kindern und Jugendli-
chen mit Lern- und Verhaltensstörungen“.
Dem Department-Kollegen wurde die venia
legendi für das Fach „Pädagogik und Didak-
tik in den Förderschwerpunkten Emotionale
und soziale Entwicklung und Lernen“ verlie-
hen. PD Dr. Thomas Hennemann vertritt seit
September 2009 den Lehrstuhl Erziehungshil-
fe und sozial-emotionale Entwicklungsförde-
rung. Dem heutigen Department gehört er als
Mitarbeiter seit Februar 2004 an. news

InKö auf Reisen
Der Einladung des Akademischen Aus-
landsamtes der Technischen Universität
Ilmenau waren Raphaela Fink und An-
dreas Köpfer – wissenschaftliche Mitar-
beiter am Lehrstuhl für Pädagogik und
Didaktik bei Menschen mit geistiger Be-
hinderung – gefolgt, um im Rahmen ei-
nes Vortrags an der TU zum Thema
„UN-Behindertenrechtskonvention – Ein
Meilenstein auf dem Weg zur Inklusion“
zu referieren. Auf der Grundlage von Er-
fahrungen u. a. im Kölner Projekt InKö
thematisierten die beiden Kölner Wissen-
schaftler Dimensionen von Heterogenität,
Exklusion, Separation und Teilhabe. Die
Teilnehmer der Informationsveranstaltung
kamen aus verschiedenen Studiengän-
gen der TU in den Bereichen Elektro-
technik und Informationstechnik, Infor-
matik und Automatisierung, Maschinen-
bau, Mathematik und Naturwissenschaf-
ten sowie Wirtschaftswissenschaften. Die
Veranstaltung verdeutlichte die Bedeu-
tung studentischer Tutoren, die in Ilme-
nau in allen Studiengängen eingesetzt
werden, um in diesen über das Konzept
der Inklusion und die Implikationen der
UN-Behindertenrechtskonvention zu in-
formieren. Eine Fortsetzung der Info-Akti-
vitäten ist für 2012 vorgesehen. news

Post-Reha-Netzwerk gewürdigt
Das Ministerium für Gesundheit, Emanzi-
pation, Pflege und Alter sowie das Minis-
terium für Wirtschaft, Energie, Bauen,
Wohnen und Verkehr des Landes Nord-
rhein-Westfalen haben gemeinsam mit
dem Projektträger ETN in Düsseldorf das
Post-Reha-Netzwerk als eines der Sieger-
projekte aus dem Innovationswettbewerb
„Med in.NRW“ gewürdigt. Das Netzwerk
ist ein Verbund von Gesundheitsdienstleis-
tern und akademischen Einrichtungen, der
im Rahmen eines von der Landesregie-
rung NRW und der EU geförderten For-
schungsprojektes zur Verbesserung der
Rehabilitationsnachsorge in der Region
Duisburg beitragen soll. Zum Konsortium
gehört aus dem Bereich Wissenschaft
auch der Lehrstuhl für Arbeit und Berufli-
che Rehabilitation der Universität zu
Köln, Prof‘in Dr. Mathilde Niehaus. Erar-
beitet und erprobt werden u. a. interdiszi-
plinäre Angebotspakete im Bereich von
Gesundheitsnetzwerken.
Weitere Informationen:
http://www.hf.uni-koeln.de/34647

Selbstregulation
Im Rahmen des „Mittwochsforums“ am
Lehrstuhl von Prof. Dr. G. W. Lauth, Psycho-
logie und Psychotherapie in der Heilpäd-
agogik, referierte Professorin Dr. Katja Ma-
ckowiak zum Thema „Selbstregulation am
Beispiel von Ängstlichkeit, ADHS und Ag-
gression“. Prof'in Mackowiak leitet die Ab-
teilung Sonderpädagogische Psychologie
am Institut für Sonderpädagogik der Leibniz
Universität Hannover. Die Referentin berich-
tete an Beispielen und auf der Basis von
Studien über den Stellenwert der Selbstregu-
lation in unterschiedlichsten Lebenssituatio-
nen sowie über die Entwicklung von Selbst-
regulation und den Zusammenhang mit un-
terschiedlichen Störungsbildern. Im weiteren
Verlauf des Forums wurden Interventions-
und Fördermöglichkeiten bei defizitärer
Selbstregulation vorgestellt und diskutiert.
Für Katja Mackowiack brachte die Einla-
dung gleichzeitig auch einen Besuch ihrer
früheren Wirkungsstätte mit sich: Im Zeit-
raum 2002 bis 2006 war sie als Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an der ehemaligen
Heilpädagogischen Fakultät im Seminar
Psychologie und Psychotherapie tätig. In
diese Zeit fiel auch ihre Habilitation zum
Thema „Ängstlichkeit, Angstbewältigung
und Fähigkeiten einer 'theory of mind' im
Vorschul- und Grundschulalter: Zusammen-
hänge zwischen motivationaler und kogniti-
ver Entwicklung“. Iris Flüchter

� Aus den Arbeitsbereichen

Internationaler BELLS-Workshop
Hinter dem Akronym BELLS verbirgt sich
Battery for the Evaluation of Listening and
Language Skills. Zu dieser Thematik veran-
staltete Prof. Dr. Ir. Coninx, Lehrstuhl Audio-
pädagogik, im Department einen internatio-
nalen Workshop. Zu diesem fünftägigen Mee-
ting reisten 40 Teilnehmer aus Ghana, Ke-
nya, Vietnam, Indien, Ägypten, Saudi Arabien,
England, Griechenland, Luxemburg, Bel-
gien, den Niederlanden und Deutschland an.
Der Workshop setzte fort, was Prof. Coninx
mit dem Institut für Audiopädagogik (IfAP)
im Februar 2010 mit einem Workshop in
Solingen initiiert und begonnen hatte. Das
diesjährige Treffen war gleichzeitig die
Kick-off-Veranstaltung für das europäische
HEARD-Projekt (Hearing Evaluation of Audi-
tory Rehabilitation Devices) unter der Lei-
tung von Dr. Anneke Vermeulen und Prof.
Coninx. news

� Publikationen
Neumann, S. (2011): LKGSF komplex -
Sprachtherapeutische Diagnostik bei Lip-
pen-Kiefer-Gaumen-Segel-Fehlbildung. Ernst
Reinhard Verlag, München. 182 S., EUR
89,90. ISBN: 978-3-497-02234-2
Waldschmidt, A. (2012): Selbstbestimmung
als Konstruktion. Alltagstheorien behinderter
Frauen und Männer. 2., korr. Aufl. VS Verlag,
Wiesbaden. 262 S., EUR 34,95. ISBN:
978-3-531-17538-6
Wegener, A. / Bergedick, A. / Rohr, D.
(2011): Bilden mit Bildern. Visualisieren in der
Weiterbildung. Bertelsmann, Bielefeld. 144 S.,
EUR 24,90. ISBN: 978-3-7639-4865-9

Seit einemJahr:UnserKinderGrün
Die Gartensaison von „Unser Campus-
Grün e.V.“ endet zwar. Ein Blick auf Ge-
leistetes unterstreicht allerdings zum Jah-
resende das vielfältige Engagement der
ehrenamtlich Tätigen. So feierte das Pro-
jekt „Unser KinderGrün“ - der Lehrgarten
für Kinder - sein einjähriges Bestehen (Foto
links: Aktivitäten des Projektes). Im zurücklie-
genden Jahr konnte ferner u. a. eine Rei-
he von Beeten in unmittelbarer Nähe des
Hauptgebäudes der Humanwissenschaft-
lichen Fakultät wieder hergestellt werden.
Sanierung und Neugestaltung der Bepflan-
zung im Atrium des Departments Heil-
pädagogik sollen im Frühjahr abge-
schlossen werden. Gemeinsam mit Stu-
dierenden und anderen Ehrenamtlichen
wird das Team um Dr. Renate Mann
dann entsprechende Pflanz-Aktionen or-
ganisieren. Foto: Maria Karipidou

UnserCampusGruen@uni-koeln.de


